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Gütesiegel für dichtes Mauerwerk

Paderborn (WV). Die Bundesanstalt für die
Materialprüfung (BAM) in Berlin hat dem
Paderborner Unternehmen Isotec und seinen
beiden Geschäftsführern Gregor Waltermann
und Stephan Zwiener ein staatliches Gütesiegel
für ein Dichtigkeitsverfahren zur Bausanierung
im Mauerwerk verliehen. Die Bundesanstalt
testete nach Firmenangaben eineinhalb Jahre
lang eine so genannte „Paraffinhorizontalsperre“,
die Mauerwerk abtrockne und für eine anhaltende
Dichtigkeit sorge. „Dieses Testergebnis ist
europaweit einzigartig und demonstriert
eindrucksvoll die überlegende Technologie der
Paraffinsperre“, heißt es in einer Presseverlaut-
barung des Unternehmens. Gregor Waltermann
berichtete am Freitag, dass dieses Verfahren für
ein trockenes Mauerwerk von Isotec mit ent-
wickelt worden sei. 550 Tage lange Prüfungen
haben ergeben, dass Horizontalsperren im
Mauerwerk versagten.
Ermutigt vom Gütesiegel aus Berlin haben die
beiden Isotec-Gesellschafter Gregor Waltermann
und Stephan Zwiener beschlossen, eine bisher
geltende fünf-jährige Gewährleistung für dichtes
Mauerwerk auf zehn Jahre zu verdoppeln.    

Bildtext:
Gregor Waltermann (rechts) und Stephan Zwiener
von Isotec freuen sich über ein Gütesiegel aus
Berlin für ihre Bausanierung.


